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llti —

Hinsicht. I» den Mol,Havre» der Bievbmnev z. B. bervschl eine Teinperatnr von
über 70" und doch arbeiten Menschen darin - ans der anderen Zeite selch

man in Rußland seine unbedeckte Gesichtcck>ant Temperatnren von 40- öO" Kälte

ane. Die Gesichtöhaut aber ist keine andere ale die dee übrigen Körpere, sie ist

»nr gewöhnt, ohne Bedeckung zn sein.

Wüchertisch.
Ilrncs mcdinttikchrs Trcnidwiirtcrbullt für iicilachiilfc». ilranlirttptlrgcr. Schmektcr» ». l. w. Von

Or. irraü. Wilhelm Kühn. Leipzig. Verlag von Artiger sr Ev. Preis Bit. 1.20 00 Zeiten.

Zweisellos hat der Verfasser ganz recht, wenn er in seinem Borwort selbst sagt, dag es

schwer ist, es mit einem sähen Büchteiri allen recht zu machen. Wir haben z. N. bei der Durch-
sicht manchen Ausdruck vermisch der ivaht hätte verdeutscht werden können. wahrend wir eine ganze

Zahl vorhandener in einem Wörterbuche für Krankeupflegeperjonal für recht überflüssig halten

iTribadie. Vulgivaga, llranismus, Hhposphagma ,'eO. Ans wenigen Zeiten habe» wir zudem

mehrere direkte Unrichtigkeiten iZtar ---- Erstarrung des Knmmerwassers im Auge, Varivta
unechte s!s Menschenblattern) und einige Druckfehler tBermijnga Warnnuitlel. Trikot drei-

schlägig, Tetaugiectesie w.) gesunden, so das; >vir trotz seiner Neuheit das vorliegende Büchlein
nicht als eine besonders sorgfältige Arbeit bezeichnen können.

ilniànîtiiit. Leitfaden für die Krankcncrnährung im Hanse und zu Lehrzwecken siir Aerzte,

Studierende, Hausfrauen und Pflegerinnen. Bearbeitet von Elise Hahnemann und I>r. Kasak.
Arzt. Berlin II und Leizig im Lehrbüchervertag, 1901. 197 Zeiten gbd. Mk. 2. ö».

Dieser Leitfaden ist entstanden ans praktischen Kursen über die Ernährring des kranken

Menschen, die in Berlin für Aerzte und Krankenschwestern gehalten wurden. Der Irrhalt ist

folgendermaßen eingeteilte
I. Teil. Allgemeine K r a n k e n t o st r e z c p t e i Getränke. Zuppen, Fleischsäste. Fleisch

brühen. Fteischbreie und leicht verdauliche Fleisch und Fischgerichte, verschiedene

Breie, leichtverdauliche Gemüse. Eier- und Mehlspeisen, Gelees, gefrorene Nahrung).
II. Teil. K rankenkostrezcp t e nach bestimmten großen Diätsormen idarrrr-

schonende Kost, darmanregende Kost, blutbildende Kost).

III. Teil. Anleitung zur Ernährung bei chronischen Krankheitsgruppen rrrit
täglich verändertem Speisezettel für II Tage «bei Erkrankungen des

Herzens, der Leber, der Niere») bei Zuckerkrankheit).

IV. Teil. Anhang <Mhrkl»sticrc, Tee. Kochgeschirr. Fachausdrücke, Gewichte!.
Die Zprache des kleinen Kochbuches scheint uns einsach und klar und wir glauben, es könne

in dem immer noch sehr vernachlässigten Gebiete der Krankenkost wirklichen Nutzen stifte», wenigstens
i» den Kreisen der vermöglichen Patienten. Etwas eigentümlich berührt uns schweizerische Dezimal-
menschen die Verwendung von Flüssigkeitsmaßcn wie) >/ Liter oder gar Ich, Liter, was in
Berlin ein sehr beliebtes Maß zu sein scheint.

Druck und Expedition) Genossenschattsbnchdrnckerei Bern lNeuengasse 34).
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